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e d i t o r i a l

" Wenn man ein Ziel nicht definiert,
 HAT MAN DIE GARANTIE, DASS MAN ES NIE ERREICHEN WIRD.“

Dr. Hannes Ametsreiter

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Minigolferinnen und Minigolfer,

Seit Anfang des Jahres bin ich Vizepräsident des DMV 
und für den Breitensport zuständig. Der Weg dorthin 
war nicht geplant, er hat sich einfach an einer Wegkreu-
zung meines Lebens angeboten und ich habe den Schritt 
sehr gut überlegt.

Im Jahr Frühjahr 2008 nahm ich mit meiner Familie am Familiensportfest der Minigolffreunde Magdeburg e.V. 
teil. Wir meldeten uns für das Minigolfabzeichen an und kamen somit in den Genuss eines kostenfreien Trai-
nings. Im August des gleichen Jahres wurde dann der 1. Regio-Cup-Ost ausgetragen und mittels MinigolfCard 
waren wir als Freizeitspieler für die Teilnahme qualifiziert. Dies reichte für die Infektion mit dem Minigolfvirus 
und seit 2009 bin ich Vereinsmitglied bei den Minigolffreunden Magdeburg e.V.! 

Ich kam also über eine Breitensportmaßnahme zum Minigolfsport gekommen, daher war ich der Breitenspor-
tidee schon immer verbunden. Im Januar 2013 wurde ich als Breitensportbeauftragter in den erweiterten Vor-
stand der MGF Magdeburg und nur einen Monat später als Referent Breitensport in den erweiterten Vorstand 
des BVSA gewählt. 

Exakt vor einem Jahr war ich in Werdau/Sachsen auf dem Weg zum DMV-Vereinsmanager „C“, eine von Frank 
Vogel (damals Vizepräsident Breitensport) ins Leben gerufene Ausbildung, die hoffentlich weitergeführt werden 
kann. Mit dieser Ausbildung wollte er ein Team ausbilden, das da unterstützt und wirkt, wo Hilfe und Unterstüt-
zung notwendig ist. Frank sprach immer von seiner „Schnellen Eingreiftruppe“.

So habe ich mich nach dem Lizenzmodul im Mai 2018 unterstützend im Bundesausschuss Breitensport gesehen, 
aber ganz gewiss nicht im Vizepräsidentenamt. Der völlig überraschende, plötzliche Tod von Frank Vogel im 
Februar 2018 brachte mich dazu, viele Dinge globaler und mit anderen Augen zu betrachten.
Nachdem ich bereits 2017 als Begleitperson das letzte Breitensportfinale erleben durfte, war für mich klar, dass 
ich auch 2018 als „frisch gebackener“ Vereinsmanager in Künzell Michael Seiz bei der Ausrichtung des Finales 
zur Seite stehen würde, um die Breitensportidee weiterzuführen.

Auch in diesem Jahr bietet der DMV am 29./30. Juni 2019 mit den Family Event 2019 wieder ein zentrales 
Konzept mit einem Rundum-Sorglos-Paket an und folgt damit einer Tradition seit 2015. Seitdem ist die Anzahl 
der teilnehmenden Vereine bis auf Mitte 30 gestiegen. Für 2019 lautet unser Ziel nun „40+“, damit wir durch 
die noch größere Berichterstattung für unser Event und damit für unseren Sport noch mehr werben können.

Für den Herbst 2019 ist wieder eine Arbeitstagung Breitensport geplant. Im vergangenen Jahr war die Teilneh-
merzahl doch eher überschaubar. Da wir für die Zukunft Strategien entwickeln wollen, erhoffe ich mir in diesem 
Jahr eine größere Beteiligung, damit sich möglichst alle Landesverbänden mit einbringen können. 

Ich habe es mir zur Aufgaben gemacht, mit der Breitensportidee für unseren Sport zu werben und somit eine 
würdige Nachfolge von Frank Vogel als Vizepräsident Breitensport anzutreten. Viele Freunde und Sportfreunde 
haben mir bereits Unterstützung angeboten. Um diesem Amt jedoch gerecht zu werden brauche ich natürlich 
auch die Unterstützung aller Landesverbände und Vereine, somit von Euch allen!

Ihr/Euer Michael Burkert
Vizepräsident Breitensport
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Liepaja Open 2019
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Liepaja Open 2019

ERSTE ERFAHRUNGEN  
FÜR DIE JUGEND-EM

Lauro Klöckener und Silvio Krauss traten Anfang März mit Ju-
gendbundestrainer Philipp Lewin die Reise nach Lettland an. 

Ziel war es, erste Eindrücke für die im August in Liepaja stattfindenden 
Jugend-Europameisterschaften zu sammeln. Mit nur wenig Trainings-
zeit spielten beide Nachwuchstalente bereits beachtliche Ergebnisse 
und konnten sich im gut besetzten Teilnehmerfeld gut platzieren.
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Der „Winterschlaf“ ist vorbei und allmählich beginnt für uns 
Minigolferinnen und Minigolfer die Saison. Früher als erwar-
tet verschlug es in diesem Jahr einen Teil der Jugendnational-
mannschaft nach Lettland. Das Baltikum ist Austragungsort der 
diesjährigen Jugend-EM im Sommer. Liepaja, eine Hafenstadt 
an der Ostsee im Westen Lettlands, hieß das genaue Ziel der 
kleinen Gruppe. Anders als in den vergangenen Jahren findet 
in diesem Jahr kein U23-Nationen Cup an Pfingsten statt, son-
dern eben füher im Jahr ein internationales Freundschaftstur-
nier, die Liepaja Open. 
Diese Gelegenheit zum Erkenntnisgewinn wollte sich die deut-
sche Delegation nicht entgehen lassen. Jugendbundestrainer 
Philipp Lewin nominierte für die Maßnahme Silvio Krauss vom 
1. MGC Mainz und Lauro Klöckener vom MSK Neheim-Hüs-
ten. Als weitere Teilnehmer aus Deutschland reisten Sebastian 
von Block und Ulrich Hürter (beide MSC Bad Godesberg) aus 
dem Rheinland an.

Nach erfolgreicher, aber später Anreise ging es für das deut-
sche Team am nächsten Morgen direkt auf die Miniaturgolfan-
lage. Zwei Besonderheiten für die Jugend-EM in diesem Jahr 
sind zu erwähnen: Die Meisterschaften werden nur auf einem 
System ausgetragen und die Miniaturgolfanlage wird kurz vor 
den Meisterschaften noch in die größere Nebenhall verlegt, 
um genügend Platz zu bieten.
Der Ausrichter hat angekündigt, die Bahnen jedoch nahezu 
unverändert wieder aufzubauen und einzurichten, sodass kei-
ne Änderung der Schlagvarianten zu erwarten sind, evtl. ledig-
lich ein paar Ballumstellungen, auf Grund kleiner Differenzen 
in den Läufen, die durch den Umbau bedingt sind.
 
So konnten sich die drei Aktiven intensiv mit den 18 Bahnen 
beschäftigen und wichtige Erkenntnisse für das anstehende 
Turnier im Sommer erarbeiten. Unter diesem Motto stand auch 

die Reise nach Lettland: Nicht nur Erfahrungen über die Anlage 
zu gewinnen, sondern auch über die Rahmenbedingungen.
 
Nach zwei Trainingstagen starteten die Spieler ins Turnier und 
direkt von Beginn an zeigten sich die Bahnen auf der selekti-
ven Anlage, die im Sommer die Entscheidungen am stärksten 
beeinflussen werden. Nach 5 gespielten Runden am ersten Tur-
niertag stand die deutsche Mannschaft auf Platz 6. Eine starke 
Leistung zeigte hier Lauro Klöckener, der mit zwei 19er-Runden 
ein erstes Ausrufezeichen im Hinblick auf den Sommer setzte. 
So konnte er sich am zweiten Tag nach insgesamt 7 gespiel-
ten Runden souverän den Titel in der Kategorie „U-15 Boys“ 
sichern. Auch die Entscheidung in der Mannschaftswertung 
brachte keine große Veränderung für das deutsche Team mit 
sich. Letztendlich landete die deutsche Delegation auf Platz 5. 
Die Goldmedaille konnte sich das stark aufspielende Team aus 
der Schweiz vor den Teilnehmern aus Finnland und Schweden 
umhängen. 

Im abschließenden Superfinale, bei dem die besten 18 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Gesamtrangliste mitspielen 
durften, sicherte sich der Schweizer Daniel Moser mit einem 
sagenhaften Gesamtschnitt von 19,8 Schlägen vor Aki Sillman 
(Finnland) und Alexander Dahlstedt (Schweden) den Platz ganz 
oben auf dem Podest und das damit verbundene Preisgeld. 
Bitter für den Finnen: Sillman spielte ebenfalls einen Schnitt von 
unter 20 (159 Schläge), konnte dennoch nicht an dem Schwei-
zer vorbeiziehen. Ein Weltklasse-Duell!
Silvio und Lauro beendeten den Wettkampf auf den Rängen 9 
und 11.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass diese Maßnahme 
wichtige Erkenntnisse und Erfahrungen hinsichtlich der Ju-
gend-EM lieferte. Zudem haben die Ergebnisse gezeigt, dass 
noch viel Potenzial vorhanden ist. Wir freuen uns auf einen 
spannenden Wettkampf im Sommer!

Philipp Lewin
Jugendbundestrainer

Lauro Klöckener in Aktion bei den Liepaja Open

Silvio Krauss belegte im Superfinale Rang 9.
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Ergebnisse Liepaja Open 2019 
 

Mannschaften
Platz 	 Mannschaft	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Schweiz I	 441	 21,0
2. 	 Lutra lutra I	 452	 21,5
3.	 Schweden I	 460	 21,9
4.	 Mastermind	 477	 22,7
5.	 Deutschland	 946	 28,7
...

U23-Mannschaften
Platz 	 Mannschaft	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Schweden	 438	 20,9
2. 	 Tschechien	 452	 21,5
3.	 Schweiz	 480	 22,9
...

Junioren
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Daniel Brtevnik, CZE	 147	 21,0 n.St.
2. 	 Alexander Njord, SWE	 147	 21,0 n.St.
3.	 Amir El Quachani, SWE	 148	 21,1
4.	 Silvio Krauss, GER	 151	 21,6
5.	 Rudolfs Lagzda, LET	 152	 21,7
...

Juniorinnen
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Jennifer Göransson, SWE	 147	 21,0
2. 	 Monika Minarikova, CZE	 153	 21,9
3.	 Kristyna Palanova	 163	 23,3

U15 männlich
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Lauro Klöckener. GER	 150	 21,4
2. 	 Martins Medveckis, LET	 357	 51,0

U15 weiblich
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Victoria Hazeeva, RUS	 160	 22,9
2. 	 Julia Göransson; SWE	 166	 23,7
3.	 Margarita Lysova, RUS	 175	 25,0

Herren
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Daniel Moser, SUI	 138	 19,7
2. 	 Aki Sillman, FIN	 140	 20,0
3.	 Lars Anderegg, SUI	 142	 20,3
4.	 Pasi Aho, FIN	 143	 20,4 
5.	 Alexander Dahlstedt, SWE	 145	 20,7
...
9.	 Ulrich Hürter, GER	 169	 24,1
12.	 Philipp Lewin, GER	 176	 25,1
13.	 Sebastian von Block, GER	 179	 25,6
...

Damen
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Alena Dolezelova, CZE	 163	 23,2
2. 	 Madara Ambrena, LET	 179	 25,6
3.	 Evelina Matisone, LET	 184	 26,3
...

 
 

Senioren
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Markku Sillman, FIN	 160	 22,9
2. 	 Stefan Gilberg, SWE	 171	 24,4
3.	 Verners Kirss	 183	 26,1
...

Seniorinnen
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Barbara Lukaszewska, POL	 348	 49,7

Gesamtwertung (Superfinale)
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Daniel Moser, SUI	 158	 19,8
2. 	 Aki Sillman, FIN	 159	 19,9
3.	 Alexander Dahlstedt, SWE	 164	 20,5
4. 	 Jennifer Göransson, SWE	 166	 20,8 n.St.
5. 	 Alexander Njord, SWE	 166	 20,8 n.St.
6.	 Lars Anderegg, SUI	 167	 20,9
7. 	 Daniel Brtevnik, CZE	 168	 21,0
8.	 Amir El Quachani, SWE	 169	 21,1
9.	 Silvio Krauss, GER	 171	 21,4
10.	 Rudolfs Lagzda, LET	 172	 21,5 n.St.
11. 	 Lauro Klöckener. GER	 172	 21,5 n.St.
12. 	 Monika Minarikova, CZE	 173	 21,6
13. 	 Aapo Siurola, FIN	 174	 21,8
14.	 Pasi Aho, FIN	 177	 22,1
15.	 Victoria Hazeeva, RUS	 181	 22,6
...
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Unser Job hat enormen Einfluss auf unsere Gesund-
heit, schließlich verbringen die meisten Menschen einen 
Großteil ihres Tages am Arbeitsplatz. Doch die Wenigs-
ten wissen, wie sie im oft übervollen und stressigen (Ar-
beits-) Alltag mehr für ihr Wohlbefinden und damit für 
ihre Gesundheit tun können.
Schon eine einzelne Verhaltensänderung kann dazu füh-
ren, dass wir uns sehr viel wohler fühlen.

Der Online-Coach „Fit@Job“ der Novitas BKK bietet 
deshalb ein Präventionspaket mit interessanten Informa-
tionen zu den Themen Stressbewältigung, Ergonomie, 
Ernährung, Bewegungsausgleich und gezielter Entspan-
nung – praxisnah, interaktiv und abgestimmt auf die je-
weilige Berufsgruppe. 
Der Online-Coach begleitet Sie auf dem Weg zu einem 
gesunden Arbeitsalltag und informiert Sie Woche für 
Woche mit spannenden und interaktiven Newslettern. 

Starten Sie jetzt Ihren Online-Coach und melden 
sich kostenlos an

•	 individuell abgestimmt: kostenfreies Coach-
	 Programm für verschiedene Berufsgruppen 
• 	 interaktiv & spannend: Coach-Lektionen mit 
	 Videos und Screening-Tools
• 	 ganzheitlich: von „richtig heben“ bis zum 	
	 „Umgang mit Mobbing und sexueller Gewalt“ - 	
	 Gesundheit am Arbeitsplatz hat viele Aspekte
•	 praxistauglich: fit essen, gesunder Schreib-	
	 tisch, gezielter Bewegungsausgleich – sofort 	
	 umsetzbare Tipps mit „Wirkung“
•	 persönliche Erfolgskontrolle: mit kurzen 	
	 Tests zu jeder Lektion 
		

Neugierig geworden? 

Registrieren Sie sich jetzt unter novitas-bkk.de/fit-im-
job und erfahren Sie, wie Sie Ihre Gesundheit im Job 
aktiv fördern und zu Ihrer persönlichen Bestform finden.

MEHR POWER IM JOB?
Der Online-Coach „Fit@Job“ der Novitas BKK unterstützt Sie dabei.

p a r t n e r i n f o r m a t i o n
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Jugend-WM 2018 ChebU23-Challenge
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Jugend-WM 2018 ChebU23-Challenge

DEUTSCHE U23 ÜBERZEUGT  
BEIM LÄNDERKAMPF IN ITALIEN

Vom 16.-17.03.2019 fand in Vedano der U23-Länderkampf in der 
ansprechenden Minigolfhalle von Alberto Pirovano statt. 

Die Anlage ist vielen nicht-italienischen Spielern bereits durch die NISSAN 
Night Trophy bekannt, die jährlich im Januar ausgetragen wird. Während 
viele Heimspieler die Anlage in- und auswendig kennen, fällt es Neulingen 
oft schwer, direkt den „Touch“ für die Anlage zu finden.
Daher war auch mit den jungen Italienern bei diesem Turnier zu rechnen 
und umso höher ist der 2. Platz für die deutsche U23 zu bewerten.
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Beim diesjährigen U23-Ländervergleich im italienischen Veda-
no al Lambro gewann die deutsche Mannschaft die Silberme-
daille. Nach sieben spannenden Runden in der wunderschö-
nen Minigolfhalle in der Nähe von Mailand musste sich der 
deutsche Nachwuchs nur dem Gastgeber aus Italien geschla-
gen geben.

Der Start in den Wettkampf verlief dabei denkbar schlecht. In 
den Matches gegen das Mixed-Team Portugal/Italien und den 
späteren Sieger Italien 2 waren trotz gutem Spiel keine Punkte 
auf der Habenseite zu verbuchen. Das auf der Betonbahn not-
wendige Quentchen Glück kam dann aber noch rechtzeitig in 
den Runden drei bis fünf, so dass die Spiele gegen Italien 1, 
Schweden und Portugal gewonnen werden konnten.

Im Halbfinale traf man dann wiederum auf das sehr junge ita-
lienische Team, das sich dem deutschen Team erst nach einem 
harten Fight knapp geschlagen geben musste. Im Finale war 
dann aber der „zweite Anzug“ der Gastgeber das bessere und 
am Ende auch etwas glücklichere Team und gewann mit dem 
über alle Runden besten Ergebnis auch verdient die U23-Chal-
lenge 2019.

Für die Trainer Patrick Bothmann und Torsten Schück fiel das 
Fazit der Maßnahme sehr positiv aus. Mit einem tollen Team-
spirit und einer über weite Strecken guten spielerischen Leistung 
war der zweite Platz am Ende hochverdient. „Der U23-Länder-
kampf gibt uns immer wieder die Möglichkeit, den Übergang 
aus der Jugend in die Erwachsenenklasse optimal zu begleiten 
und den Nachwuchsspielern die Gelegenheit zu geben, ihre 

Klasse bei einem internationalem Turnier mit der National-
mannschaft unter Beweis zu stellen“, so Fachtrainer Schück.
Mit der Silbermedaille und der gesamten Maßnahme ist das 
auch in diesem Jahr wieder hervorragend gelungen. Motivati-
on und Ansporn zugleich, den Titel im kommenden Jahr mal 
wieder zu gewinnen.

Tobias Heintze
Team Öffentlichkeitsarbeit im DMV

Kleine Trainingspause für Team Deutschland (v.l.) Maike Haupt, Sarah 
Schumacher, Robin Hettrich, Johannes Lieber

Das Siegerpodest mit Deutschland auf Platz 2 - Leider konnte wegen der frühen Rückflüge nicht mehr das ganze Team an der Siegerehrung teil-
nehmen.
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Teamselfie: gute Stimmung beim Abendessen

Ergebnisse U23-Challenge 2019 
 

Vorrunde Mannschaften
Platz 	 Mannschaft	 Schläge	 Punkte
1. 	 Italien II	 549	 8
2. 	 Italien I	 590	 6
3.	 Deutschland	 569	 6
4.	 Portugal	 582	 4
5.	 Schweden	 587	 3
6	 Portugal/Italien	 592	 3

Halbfinale Mannschaften
Match		  Bahnen
Italien II	 - Portugal	 19 - 18
Italien I	 - Deutschland	 11 - 13

Spiel um Platz 5 (über 2 Runden)
Match		  Bahnen

Schweden - Portugal/Italien	 39 - 24

Spiel um Platz 3
Match		  Bahnen
Italien I	 - Portugal	 11 - 17

Finale
Match		  Bahnen
Italien II	 - Deutschland	 20 - 17

Einzelergebnisse
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Duccio Cheli, ITA	 185	 26,4
2. 	 Marco Broggi, ITA	 185	 26,4
3.	 Fabio Lima, POR	 189	 27,0
4. 	 Ryan Giroldini, ITA	 190	 27,1
5. 	 Martina Saletta, ITA	 193	 27,6
6.	 James Lindström, SWE	 194	 27,7
7. 	 Johannes Lieber, GER	 195	 27,9
8.	 Robin Hettrich, GER	 197	 28,0
9.	 Sarah Schumacher, GER	 197	 28,0
...
13.	 Maike Haupt, GER	 214	 30,6
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Zwei Wochen vor der Südwestdeutschen Jugendmeisterschaft 
erhielt ich einen Anruf von unserem Seniorenwart Hansi Thöl-
ke, der bei der Sportwartevollversammlung mit Vertretern der 
südwestlichen Verbände Deutschlands ins Gespräch darüber 
kam, dass der BMV doch auch an der SWDJM (Südwestdeut-
sche Jugendmeisterschaft) teilnehmen könnte, die seit einigen 
Jahren in Mannheim-Sandhofen ausgetragen wird, mit dem 
weiterführenden Gedanken, in den nächsten Jahren eine Süd-
deutsche Jugendmeisterschaft daraus zu machen.

Also versuchte ich kurzfristig noch ein Team auf die Beine zu 
stellen. Glücklicherweise genieße ich den Luxus vieler guter 
und motivierter Jugendlicher und hatte so innerhalb von 2 Ta-
gen 8 Spieler/innen an Bord. Mit dabei waren Ole Riewe und 
Hannes Kandert von der TG Höchberg, Chiana Saft und Tobias 
Schwarz vom MSK Olching, Yannick Müller vom OMGC Ingol-
stadt, Lukas Kalb vom 1. FMGC Lichtenfels, Fabian Hofmann 
vom ASV Pegnitz und Elena Weber vom BGC Landshut. Als 
zweiter Betreuer unterstützte mich Daniel Ertl. Außerdem stand 
uns am Trainingstag auch Hansi Thölke zur Verfügung, der uns 
mit seinem Vorwissen über die Anlage und seinem Material 
stark weitergeholfen hat.

Da Yannick am Freitag früher angereist war und Ole bereits im 
November dort auf einem Bundeskaderlehrgang war, hatten 
wir die Anlage schnell austrainiert und es ging daran, sich in 
den Runden für die erste Mannschaft zu empfehlen. In der Be-
setzung Ole Riewe, Lukas Kalb, Fabian Hofmann und Yannick 
Müller ging BMV I am Sonntag an den Start. BMV 2 bestand 
aus Hannes Kandert, Chiana Saft, Elena Weber und Tobias 
Schwarz.

In den ersten beiden Runden mit Ergebnissen von jeweils 90 
Schlägen lieferte unsere 1. Mannschaft eine Klasse-Leistung 

SWDJM 2019
Bericht des BMV-Jugendwartes 

s p o r t l i c h e s

Ole Riewe während des Kaderlehrgangs 2018
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und lag zu diesem Zeitpunkt sogar in Führung, ohne einen 
Streicher zu haben, im Gegensatz zu der starken Konkurrenz 
aus MRP/SaarMV und Hessen. In der dritten Runde war dann 
die erste „Rote“ passiert, was die anderen drei aber immer 
noch stark kompensierten und eine 91er-Mannschaftsrunde 
daraus machten. Die erfahrenen und starken Spieler des MRP 
hatten aber nach zwei Runden auch offensichtlich die Nase 
voll von den aufmüpfigen Bayern, in der dritten Runde ihre 
Klasse mit einer 79er-Mannschaftsrunde gezeigt und damit die 
Entscheidung herbeigeführt. Leider hat uns dann in der letzten 
Runde auch Hessen noch knapp überholt.

Auch in den einzelnen Kategorien spielten die BMV-Spieler/in-
nen vorne mit. So gewann Tobias Schwarz die Kategorie Schü-
ler männlich mit einem Ergebnis von 95 Schlägen und auch 
Ole Riewe konnte sich bei der männlichen Jugend nach einer 
18 in der letzten Runde noch ein Stechen um Platz 1 erspielen, 
das er an Bahn 2 (Salto) gegen David Hagemeyer vom HBSV 
gewann. In dieser Kategorie wurde zudem Yannick Müller mit 
einem Ergebnis von 90 Fünftplatzierter und Lukas Kalb belegte 
mit 92 Schlägen den 7. Rang.

Auch bei den Mädels gab es starke Leistungen zu verzeichnen. 
Chiana Saft spielte ein herausragendes Turnier und stellte mit 
92 eine neue persönliche Bestleistung auf. Auch eine 19 war 
dabei. So gelang es der hoch favorisierten Selina Krauss erst 
kurz vor Schluss doch noch, mit einem Ergebnis von 90 an ihr 
vorbeizuziehen. Den 5. Podestplatz für den BMV holte unsere 
Schülerin Elena Weber, die in ihrer Kategorie den dritten Platz 
belegte.

Ich hoffe, dass wir auch in den kommenden Jahren an dieser 
Veranstaltung teilnehmen werden und somit die Idee der Süd-

s p o r t l i c h e s

deutschen Jugendmeisterschaft in die Tat umsetzen können. 
Unseren Jugendlichen hat es viel Spaß gemacht und auch ich 
konnte somit schon früh in der Saison, auch mit Hinblick auf 
den JLP, schon einmal den Leistungsstand unserer Jugendli-
chen prüfen.

Ich danke den anderen an dieser Veranstaltung beteiligten Ver-
bänden dafür, dass sie uns aufgenommen haben. Außerdem 
vielen Dank an Hansi Thölke und Daniel Ertl für die Unterstüt-
zung vor Ort.

Thomas Lojewski
BMV-Jugendwart

Die drei Siegerteams der SWDJM 2019

Ergebnisse SWDJM 2019 
 

Mannschaften
Platz 	 Mannschaft	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Rheinland-Pfalz/Saarland	 350	 21,9
2. 	 Hessen III	 365	 22,8
3.	 Bayern I	 371	 23,2
...

Schülerinnen
Platz 	 Mannschaft	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Svenja Vatter, MGC Ludwigsh.	 113	 28,3
2. 	 Silvia Schumacher, BSV Inzlingen	115	 28,8
3.	 Elena Weber, BGC Landshut	 120	 30,0
...

Schüler
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Tobias Schwarz, MSK Olching	 95	 23,8
2. 	 Levi Tritsch, MSC Bensh.-Auerb.	 99	 24,8
3.	 S. Ackermann, MGC Ladenburg	 103	 25,8
...

Juniorinnen
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Selina Krauss, MGC Mainz	 90	 22,5
2. 	 Chiana Saft, MSK Olching	 92	 23,0
3.	 Johanna Jung, KC Homburg	 103	 25,8
...

Junioren
Platz 	 Name	 Schläge	 Schnitt
1. 	 Ole Riewe, TG Höchberg	 84	 21,0 n.St.
2. 	 D. Hagemeyer, BGSV Bad Homburg	 84	 21,0 n.St.
3.	 Silvio Krauss, MGC Mainz	 85	 21,3
...
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DMV-BUNDESVERSAMMLUNG
 verleiht Michael Löhr die DMV-Verdienstmedaille 

Am 10.03.2019 fand im thüringischen Oberhof die DMV-Bun-
desversammlung 2019 statt. Die Stimmung war sehr positiv, 
denn bereits am Vortag der Bundesversammlung konnte Ge-
neralsekretär Achim Braungart Zink von positiven Entwicklun-
gen in der Verbandsarbeit berichten.

Die Öffentlichkeitsarbeit im DMV brachte in 2018 zahlreiche 
TV-Veröffentlichungen, aber auch Radio- und Printberichte 
hervor. Unterstützt wurde die DMV-Öffentlichkeitsarbeit im ver-
gangenen Jahr maßgeblich auch durch die Initiative des MGC 
Mainz mit seinem Öffentlichkeitsbeauftragten Joachim Eich-
horn während und rund um die Deutschen Meisterschaften im 
Hartenbergpark.
Doch bereits zu Saisonbeginn begeisterte ein Bericht im WDR 
mit einer Länge von 12:30 min. die Zuschauer. Der Bundes-
ligaspieltag in Büttgen stand im Mittelpunkt der Berichterstat-
tung, Hauptakteure waren die sportlichen Rivalen Walter Er-
lbruch und Sebstian Heine mit ihren Clubs aus Hardenberg 
und Dormagen-Brechten. Die Bilder dieses Berichtes wurden 
im ARD-Morgenmagazin und Mittagsmagazin wiederverwertet 
und teilweise gekürzt auf der Facebookseite der Sportschau mit 
einer großen Reichweite gestreut.
Ein weiteres Highlight war das Breitensportwochenende mit 
dem Family Event. 34 Events wurden am 30.06./01.07.2018 

durchgeführt, teilweise mit sehenswerten Erfolgen. 
Die beiden Säulen Breitensport und Öffentlichkeitsarbeit erfah-
ren durch die Konzepte der letzten Jahre sowie die verstärkte 
Betreuung einen enormen Aufwuchs, der sich auch in den Mit-
gliederzahlen niederschlägt. 
Zwar verzeichnete der DMV in den letzten beiden Jahren im-
mer noch ein kleines Minus von deutlich unter 1% bei der Ge-
samtmitgliederzahl, allerdings nimmt die Zahl der unterjährig 
hinzukommenden erstmaligen aktiven Mitglieder stetig zu. So 
hat sich die Zahl derjenigen, die erstmals als aktive Mitglieder 
in den Minigolfvereinen anmelden seit 2015 stetig gleichmä-
ßig gesteigert und seitdem bereits verdoppelt. 2016 startete 
die Kampagne des Breitensporttages, es wurden vermehrt 
Events auf Messen und Firmenveranstaltungen durchgeführt 
und auch die verstärkte Betreuung der Öffentlichkeitsarbeit 
hatte kurz darauf seinen Beginn.
Die Arbeit scheint Früchte zu tragen, doch um den genauen 
Zusammenhang zwischen den Neueintritten und der Ver-
bandsarbeit zu analysieren, soll noch in diesem Jahr bei den 
Neuaktiven eine Umfrage gestartet werden. Diese soll vor al-
lem auch die Beweggründe für den Eintritt in den organisier-
ten Minigolfsport aufzeigen, um zukünftig die Aktivitäten des 
Verbandes noch besser auf das große Potenzial an der Basis 
ausrichten zu können. 
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Diese Informationen nahmen die Delegierten der Landesver-
bände positiv auf und so konnte bei der Bundesversammlung 
der einstimmig gewählte neue Vizepräsident Breitensport, Mi-
chael Burkert, viel Motiviation der Landesverbände mit in seine 
Amtszeit nehmen.

Die Bundesversammlung entschied ebenfalls einstimmig einen 
Antrag des DMV-Präsidium auf Änderung der Art der Beitrags-
erhebung. Um die finanziell durch den Vereinsbeitrag stark be-
lasteten kleinen Mitgliedsverbände zu entlasten und ihnen fi-
nanziellen Spielraum für die Weiterentwicklung zu lassen, wird 
es zukünftig lediglich einen Basisbeitrag je Verein geben. Der 
restliche Beitrag, der sich aus dem Gesamtbeitragsvolumen er-
gibt, wird anhand der Anzahl der aktiven Mitglieder umgelegt. 
Schön zu sehen war bei der Diskussion vor der Abstimmung 
die Solidarität aller negativ betroffenen Landesverbände.
Wie die gesamte Bundesversammlung zeigte sich auch zu die-
sem Thema eine gute Diskussions- und Verständniskultur. Dies 
ist sicherlich, wenn auch nicht ausschließlich, auch auf den 
Leitbildprozess der letzten Jahre zurückzuführen.

Zu einem sehr emotionalen Punkt kam es dann bei den Eh-
rungen. DMV-Präsident Dr. Gerhard Zimmermann und Ge-
neralsekretär Achim Braungart Zink verlasen die Laudatio für 
Michael Löhr, der auf einstimmigen Beschluss der Bundesver-
sammlung mit der DMV-Verdienstmedaille ausgezeichnet wur-
den. Vor allem für Achim Braungart Zink war diese Laudatio 
mindestens ebenso emotional wie für Michael Löhr, denn er 
hatte bereits vor der Jahrtausendwende als Jugendlicher bei 
Länderpokalen die Betreuung von Michael Löhr genossen und 
mit ihm gemeinsam eine nicht unerhebliche Wegstrecke seiner 
sportlichen Entwicklung zurückgelegt.

Nach 18 Jahren im Amt des NBV-Jugendwartes gab Michael 
Löhr nun den Stab an David Ott als Nachfolger im NBV ab. 
Neben den Erfolgen mit dem NBV stehen zahlreiche Erfolge 
mit der Jugend-Nationalmannschaft in seiner Amtszeiten als 
2. Vorsitzender Spitzensport der DMJ sowie mit mit der Nati-
onalmannschaft als Vizepräsident Spitzensport in seinem Le-
benslauf.
Unter großem Beifall der Bundesversammlung und sichtlich 
gerührt nahm Michael Löhr die Auszeichnung entgegen.
Darüber hinaus wurde eine weitere Persönlichkeit aus dem Mi-
nigolfsport mit der DMV-Verdienstmedaille geehrt, der an die-
ser Stelle noch nicht verraten wird. Die Auszeichnung soll bei 
der Deutschen Meisterschaft in Witten erfolgen.
Achim Braungart Zink berichtete ergänzend von den durch 
das DMV-Präsidium beschlossenen Auszeichnungen mit den 
DMV-Leistungsnadeln. Die silberne Leistungsnadel erhalten 
Vanessa Peuker (MGC Dormagen-Brechten) und Lukas Neu-
mann (MGC Mainz), die goldene Leistungsnadel erhalten Den-
nis Kapke (SG Arheilgen) und Roman Kobisch (MGC Mainz). 
Die Leistungsnadeln werden im Laufe der Saison bei geeigne-
ten Veranstaltungen an die Sportler/innen vergeben.

Die Bundesversammlung endete bereits mit dem Mittagessen 
bei interessanten Gesprächen rund um den Sport. Denn mit 
Oberhof wurde ein Ort ausgewählt, der mit seinen zahlreichen 
Sportstätten und Sportveranstaltungen mit dem deutschen 
Sport positiv verbunden ist. Mit diesem posititiven Eindruck und 
(hoffentlich) viel Motivation für die anstehenden Aufgaben ver-
ließen die Delegierten Oberhof in Richtung zu Hause.

Achim Braungart Zink
Generalsekretär
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Lieber Sportfreunde,

Das wichtigste im Breitensport ist die Kooperation mit den Schulen, denn nur so 
können wir Nachwuchs gewinnen. Das bewerben der Schulsportbox lohnt sich 
und wird gerne in den Schulen angenommen. So auch in Bremen von der Grund-
schule Uphuser Strasse. 
Dreimal wurde dort im Vergangenen Jahr mit Unterstützung des BGC Bremen 
die Schulsportbox durchgeführt. Diese Schule hat sich danach entschieden Mi-
nigolf im Sportunterricht fest zu etablieren. Schläger und Bälle wurden schon 
angeschafft.

So viel Elan und Ehrgeiz muss und soll belohnt werden. Am Freitag, den 
22.03.2019 wurde durch mich persönlich als 2. Vorsitzender Breitensport der 
DMJ die offizielle Anerkennung als Partnerschule des DMV überreicht. Entge-
gengenommen wurde die Urkunde von Frau Kipper, Sportkoordinatorin der 
Schule und der Klasse 2b im Namen aller Schüler und deren Schulleitung.

Die DMJ und der DMV freuen sich sehr auf die weitere Entwicklung der Part-
nerschaft mit Unterstützung des BGC Bremen.

Steffen Gefreyer
2.Vorsitzender Breitensport DMJ

b r e i t e n s p o r t

DER MANNSCHAFTS-STADTMEISTER STEHT FEST

 Das Team Aktive Bürger I holt sich erneut den Titel 

1. PARTNERSCHULE DES DMV
Grundschule an der Uphuser Straße Bremen 



23

Am Dienstag den 30. Oktober 2018 fand am Ratsgymnasium 
in Osnabrück ein seltenes Ereignis für alle Schülerinnen und 
Schüler statt, die an diesem Tag den Sportunterricht besuchten.
Dank Anette Beckmann-Macke, eine Lehrerin des Ratsgymna-
siums, konnte dieses Event geplant und gestaltet werden.

Frau Beckmann-Macke kam auf die Idee Minigolf mit ihrer 
Klasse zu spielen, weil ihre Schülerinnen, Carlotta Höing und 
Lena Hoogen, Minigolf spielen. Sie zeigte viel Interesse an die-
sem Sport und wollte ursprünglich mit ihrer Klasse, der 9a, auf 
die Minigolfanlage im Nettetal gehen, um den Minigolfsport 
kennenzulernen. Dies war jedoch nicht nötig, weil sich Steffen 
Gefreyer aus Bremen für den Minigolfsport in Schulen einsetzt. 
Er fährt mit Schlägern und ein paar seiner eigenen Bälle in die 
Schulen und baut dort, auch oft mit der Hilfe seiner Tochter 
Sarah Gefreyer und ein paar anderen Helfern, Bahnen aus 
Matten und anderen Materialien, die man in Sporthallen fin-
den kann auf.

An Anette Beckmann-Macke wurde diese Information weiter-
gegeben. Sie kontaktierte Steffen Gefreyer, machte einen Ter-
min mit ihm aus und so kam ein paar Monate später Steffen 
mit seinen Helfern und gemeinsam brachten sie den Schülerin-
nen und Schülern die Anfänge des Minigolfspielens bei.

Insgesamt wurden an diesem Tag sechs Klassen das Minigolf-
spielen beigebracht. Es gab drei Durchgänge mit jeweils zwei 
Klassen. Da die Schülerinnen und Schüler nur 90 Minuten Un-
terricht hatten, konnte ihnen nur die Schlägerhaltung und ein 
bisschen das Gefühl für Schläger und Ball beigebracht werden.

Am Anfang wurde etwas über Minigolf allgemein erzählt, da-
nach wurde gezeigt wie man seinen Schläger richtig festhält 
und einen geraden Schlag ausführt. 
Nach diesen wichtigen Informationen wurden die Schülerinnen 
und Schüler in kleine Gruppen aufgeteilt und konnten abwech-
selnd mit den vorgegebenen Bällen die verschiedenen Bahnen 
ausprobieren und kennenlernen. 

Nun hatten die Schülerinnen und Schüler ihre ersten eigenen 
Erfahrungen gesammelt und schon ging es mit einem weite-
ren aufregendem Punkt weiter. Das Speedgolf. Die Bälle wur-
den von allen Helfern nach jedem Schüler wieder auf die Ab-
schlagpunkte gelegt, damit der nächste Schüler, der angerannt 
kommt, den Ball mit seinem bestmöglichem Können ins Ziel 
befördert. 
Dazu sind jedoch zwei wichtige Hinweise gut zu wissen: Jeder 
hat an jeder Bahn nur einen Schlag zur Verfügung und da sich 
das Spiel Speedgolf nennt, geht es natürlich um Zeit. 
Ziel des Spiels ist es möglichst viele Bahnen in möglichst kurzer 
Zeit zu assen.
Das dies bei noch so wenig Spielerfahrung nicht ganz so klappt 
wie es sich einige Schüler erhofft haben, war abzusehen, aber 
es ging hier nicht um Leistung, sondern darum, Spaß am Mi-
nigolf zu haben und zu sehen, dass Minigolf mehr ist, als die 
meisten denken.

Ich danke an dieser Stelle allen, die zur Verwirklichung dieses 
Ereignisses beigetragen haben.

Lena Hoogen

b r e i t e n s p o r t

MINIGOLF MACHT SPASS!
Schulsport am Ratsgymnasium Osnabrück 



24

x x x x x x x x x x x x xb r e i t e n s p o r t

Liebe Minigolfsportfreunde,
liebe Vereinsmitarbeiter/innen und Vereinsmitglieder,

seit nunmehr 4 Jahren, jeweils am Wochenende vor den Deut-
schen Meisterschaften, ruht der „große“ Sportbetrieb innerhalb 
unseres Verbandes, um einen festen Termin für den bundes-
weiten Breitensporttag einplanen zu können. Dann sollen 
möglichst viele Menschen auf unsere Anlagen strömen, Mini-
golf spielen, Spaß haben und natürlich im besten Fall für eine 
Vereinsmitgliedschaft motiviert werden.

Dieses Jahr fällt das Wochenende auf den 29./30.06. und wir 
hoffen natürlich, dass sich nach ca. 40 Veranstaltungen im ver-
gangenen Jahr noch mehr Vereine am Breitensportwochenen-
de 2019 beteiligen.

Der DMV gibt dabei das Grundgerüst vor. Teilnehmende Ver-
eine erhalten nach der Anmeldung ein Programmpaket, das 
sowohl die Werbematerialien als auch Hilfen für die Organisa-
tion und nicht zuletzt Pokale und Medaillen enthält. Nach den 
Feedbacks des letzten Jahres ist dieses Paket auf die Wünsche 
der Veriene angepasst worden, enthält 2019 z.B. mehr Pokale 
und überarbeitete Spielprotokolle.

Angesprochen werden sollen auch dieses Jahr Familien, weil 
diese Zielgruppe für uns eine gute Chance ist, neue Mitglieder 
zu akquirieren. Wir bewerben dieses Wochenende deswegen 
unter dem Namen „Minigolf Family Event 2019“.

Sportliche Leistung und Spaß sollen dabei gleichwertig zur 
Geltung kommen. Kern des Ganzen ist ein Minigolfturnier, das 
aber durch Jokervarianten aufgelockert wird. 
Und genau da gibt es eine weitere Veränderung zu den Vor-
jahren. Nachdem wir im vergangenen Jahr neue Joker für das 
Konzept entwickelt hatten, bekamen wir zahlreiche Rückmel-

MINIGOLF FAMILY EVENT
29./30. Juni 2019 - Jetzt anmelden! 

dungen. Manche Vereine fanden die neuen Joker super und 
haben deshalb erstmalig am Family Event teilgenommen, an-
dere Vereine vermissten die bewährten Joker und sahen von 
einer Durchführung des Family Events ab. 
Doch eines ist klar: Welche Joker auch immer angeboten wer-
den, die Besucher sind begeister. Uns so dürfen die Vereine 
dieses Jahr ihre Joker aus 6 Möglichkeiten selbst auswählen. 

Das Ziel für das Family Event 2019 haben wir mit „40+“ teil-
nehmenden Vereinen festgelegt und wir hoffen, dass diese er-
folgreiche Veranstaltung, die jedes Jahr tatsächlich an vielen 
Orten auch Mitglieder in die Vereine führt, auch diese Jahr 
weiter wächst, um sie bundesweit wirksamer zu machen und 
das Image des Minigolfsports zu stärken.

Anmeldeschluss ist der 30.04.2019

Natürlich bestehtauch in diesem Jahr wirder die Möglichkeit, 
das Minigolf-Leistungsabzeichen beim Family Event mit abzu-
legen, um eine weitere Leistungskomponente anzubieten. Da-
für gibt es keine Erleichterungen, aber Spaß darf es natürlich 
trotzdem machen. Vor allem beim Rahmenprogramm, das der 
ausrichtende Verein selbst gestalten kann, um die Besucher an 
diesem Tage zu begeistern.

Wir hoffen, wir haben euer Interesse geweckt. Ausführliches 
Informationsmaterial in Form einer umfangreichen Infomappe, 
eine Kurzpräsentation sowie das Anmeldeformular findet ihr im 
Breitensportbereich der DMV-Homepage unter:

www.minigolfsport.de

Achim Braungart Zink	 Michael Burkert
Redaktion Minigolf Magazin	 Vizepräsident Breitensport
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  3. 	 Welches Thema wird auf den Jugendseiten 	
	 in diesem Heft erklärt und beleuchtet?

   	_ _ _ _ _ _ _ -
  	 _ _ _ _ _ _ 

  5. 	 Wie heißt der Teilnehmer der U23-Challenge Lieber mit Vorname?

  	 _ _ _ _ _ _ _ _

Wissen Sie die richtigen Antworten? Schreiben Sie die 
Lösungen Buchstabe für Buchstabe auf die Linien. 
Die roten Felder bilden in der Reihenfolge der Fra-
gen ein Lösungswort. Kleiner Tipp: Viele finden Sie 
in diesem Heft.

Das Lösungswort senden Sie bitte per Postkarte an: 

Deutscher Minigolfsport Verband
Mendener Str. 23
53840 Troisdorf

oder per Mail an: 
minigolfmagazin@minigolfsport.de
Betreff: Quiz

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 6  
tolle Preise, bereitgestellt von Fun-Sports GmbH und 
Game ‘N Fun, bei denen wir uns für die Unterstüt-
zung herzlich bedanken möchten.

Einsendeschluss ist der 22.05.2018

Viel Glück!

l ö s u n g s w o r t : 

_ _ _ _ _ _ _

Dieter Nickel (Hof)
Werner Heinrich (Wesel)
Wolfgang Fiedler (Rotenburg) 

Michael Rapp (Töging)
S. Bauermeister (Murnau)
C. Faulhaber (Weilheim)

Die Preise werden in den 
nächsten Wochen zugesandt. 

Das Lösungswort lautete:

WEIHNACHTEN

Gewinner der letzten Ausgabe:

-quiz

  4. 	 Wer wurde auf der Bundesversammlung mit der DMV-Verdienstmedaille ausgezeichnet (Vorname)?

  	 _ _ _ _ _ _ _

  1.	 Welcher Jugend-Nationalspieler nahm au-	
	 ßer Lauro Klöckener beim Turnier in Lettland 	
	 teil (Vorname)?

�	 _ _ _ _ _ _

  2. 	 Als was wurde die Grundschule Uphuser 		
	 Strasse in Bremen vorgestellt?

 � 	 �_ _ _ _ _ _ _ -
  	 _ _ _ _ _ _
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Am Samstag der zweiten Januarwoche besuchten Mini-
golfer des 1. BGC Garmisch-Partenkirchen die Anlagen 
im DMV-Leistungsstützpunkt beim MGC Wanne-Eickel. 
Lea und Michael Reitemeier, die schon über Jahre nicht 
nur sportliche sondern auch freundschaftliche Beziehun-
gen zu den Minigolfern pflegen, freuten sich darüber, 
dass der Besuch zustande gekommen war. 

Für Susanne und Manfred Tafel, die demVorstand des 1. 
BGC Garmisch-Partenkirchen angehören, war die neue 
Filzgolfanlage von besonderem Interesse. Leider konnten 
auf Grund des Regenwetters nur einige Bahnen gespielt 
werden. Aber auch der gesamte Ablauf, von der Planung 
bis zum Bau der Anlage, wurde im Gespräch dargestellt. 

„Von so einer Anlage mit drei verschiedenen Minigolfsys-
temen können wir bei uns nur träumen“, so Manfred Ta-
fel. „Für uns, die wir hauptsächlich vom Tourismus leben, 
wäre alleine schon die Filzgolfanlage eine besondere At-
traktion“, fügte Susanne Tafel hinzu. Mit dem guten Rat 
„Man soll seine Träume nicht aufgeben“ ging der Besuch 
der Minigolfanlage dann zu Ende.

Michael Reitemeier
Stützpunktleiter

s t ü t z p u n k t  w a n n e - e i c k e l

BAYERISCHE MINIGOLFER ZU BESUCH
am DMV-Stützpunkt Wanne-Eickel 
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j u g e n d s e i t e n

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

PARTIZIPATION
Was heißt das eigentlich?

Als größter freier Träger der freien Kinder- und Jugendhilfe ist 
dem gemeinnützigen, organisierten Sport daran gelegen, allen 
Mitgliedern, vor allem aber jungen Menschen mit erschwerten 
Zugangsbedingungen zum Sport, Gelegenheiten zur Partizipa-
tion zu ermöglichen. Da Partizipation, neben der individuellen 
Persönlichkeitsentwicklung von jungen Menschen, vor allem 
dazu beitragen kann, die Weiterentwicklung einer funktionie-
renden Zivilgesellschaft zu unterstützen, sollte sie elementarer 

Mitbestimmung, Mitsprache und Mitgestaltung. Mehr nicht? 
Gehört da noch etwas dazu? Ich glaube fest daran, dass 
man als Jugendlicher im Minigolfsport auf Vereins-, Lan-
desverbands- oder sogar Bundesebene schnell etwas mit-
gestalten kann. 
Flache Hierarchien und der starke Zusammenhalt in der 
„Minigolffamilie“ legen den Grundstein dafür. Die Entwick-
lung in den Jugendbereichen des deutschen Minigolfsports 
habe ich zuletzt bei der Landesjugendwarte-Vollversamm-
lung noch einmal so richtig positiv wahrgenommen.
 
Der DMJ-Vorstand hat sich mit René Dejoks als Nachfol-
ger von Tina Hense als neuen Schatzmeister einen weiteren 
jungen Engagierten „an Bord“ geholt, der ehemalige Ju-
gendnationalspieler Christian Zielaff ist der Jugendwart des 

nordrhein-westfälischen Verbandes und übernimmt dort 
Verantwortung. Das sind nur wenige Paradebeispiele wie 
aus Partizipation (z.B. durch das DMJ Juniorteam) ein lang-
fristiger Impact (dt: „Einfluss“) entstehen kann. 

In dieser Ausgabe möchte ich euch den vielschichtigen Par-
tizipationsbegriff näherbringen. Da es perfekt zu diesem 
Thema passt, möchte ich alle Jugendlichen in der DMJ er-
mutigen, sich für eines der DMJ-Seminare, welche weiterhin 
unter dem „Juniorteam“ laufen werden, anzumelden und 
tatkräftig mit anzupacken!

Manuel Szablikowski
Jugendpressesprecher

(mit Material der Deutschen Sportjugend)

Bestandteil der Kinder- und Jugendarbeit sein. Insbesondere 
junge Menschen mit erschwerten Zugangsbedingungen zum 
Sport sollten in ihrer Persönlichkeitsentwicklung unterstützt 
und zur Demokratie befähigt werden. Durch die Integration 
in Sportangebote können für Kinder und Jugendliche, die von 
vielen Bildungssettings kaum erreicht werden, die Grundvor-
aussetzungen für Persönlichkeitsentwicklung und Demokratie-
förderung geschaffen werden. Partizipation wird im Verbands- 

und Vereinsalltag auf unterschiedlichen 
Ebenen umgesetzt und ist in vielen Sport-
vereinen schon praktizierter Alltag. 
Unter anderem hat die Deutsche Sportju-
gend (2015) mit ihrem Frankfurter Modell 
zur Engagementförderung einen wichtigen 
Grundstein für Partizipation gelegt, der 
längst Einzug in die Praxis gefunden hat. 
In diesem Zusammenhang zeigt das Deut-
sche Freiwilligensurvey von 2014, dass 
sich die meisten Menschen noch immer in 
Sportvereinen 
aktiv engagieren. Der gemeinnützige, or-
ganisierte Sport ist demnach besonders 
beliebt für Partizipation und freiwilliges 
Engagement. Diese Umfrage offenbart je-
doch auch, dass sich die Befragten mehr 
Beratungs- und Informationsangebote 
zum Thema Partizipation wünschen. 
Partizipation ist kein eindeutig benutzter 
Begriff und führt sowohl im Alltag als 
auch in der Wissenschaft zu Missver-
ständnissen. 

Um eine möglichst klare und einheitli-
che Verständnisweise von Partizipation 
zu erlangen und dadurch in der tägli-
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chen Arbeit auf der Verbands- und Vereinsebene zielgerichte-
ter agieren zu können, sollte Partizipation als ein Ober- oder 
Sammelbegriff verstanden werden. 
Dieser kann wiederum in zwei grundlegende Teilaspekte un-
tergliedert werden. Zum einen die Teilnahme, womit die Anwe-
senheit, z.B. beim Fußballangebot im Sportverein, gemeint ist. 
Zum anderen kann der Ausdruck demokratische Partizipation 
genutzt werden. Dabei kann noch einmal nach Mitbestim-
mung und Entscheidung (politische Partizipation), Mitsprache 
und Aushandlung (soziale Partizipation) sowie Mitgestaltung 
und Engagement (aktives Handeln) unterschieden werden. 
Diese drei Formen der demokratischen Partizipation hängen 
eng miteinander zusammen. Werden im Sportverein gezielt 
Möglichkeiten zur Mitbestimmung und Entscheidung, Mitspra-
che und Aushandlung sowie zu Mitgestaltung und Engagement 
gegeben, wird von 
demokratischer Partizipationsförderung gesprochen. 

Partizipation als Teilnahme 
In unserer Alltagssprache sind die Bedeutungen von Partizipati-
on aus dem englischen (to participate) und dem französischen 
(participer) Verb abgeleitet, was etwa teilnehmen, teilhaben, 
mitmachen oder beteiligen bedeutet. Im alltäglichen Sprach-
gebrauch und im gemeinnützigen, 
organisierten Sport hat sich vor allem 
der Begriff Teilnahme (soziologischer 
Partizipationsbegriff) durchgesetzt, 
was erst einmal bedeutet, bei der ei-
nen oder ande- ren Gelegenheit da-
bei zu sein oder mitzumachen. Damit 
ist also nicht mehr und nicht weniger 
als die körperliche und geistige Teil-
nahme an einem bestimmten Ange-
bot gemeint. 
Die Teilnahme am Sport stellt den 
ersten Schritt dar, um anschließend 
verschiedene Aspekte der Kinder- 
und Jugendarbeit in der Praxis um-
setzen zu können. Insbesondere wird 
angestrebt, jungen Menschen mit er-
schwerten Zugangsbedingugen eine 
Teilnahme und damit einen Zugang 
zum Sport zu ermöglichen. 

Demokratische Partizipation - 
Umsetzungsmöglichkeiten und Zieldimensionen

Mitbestimmungen und Entscheidungen können sich auf reprä-
sentative Arten der politischen Partizipation beziehen. Diese 

j u g e n d s e i t e n

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

können im gemeinnützigen, organisierten Sport in verschiede-
nen Bereichen angewendet werden. Zunächst einmal kann bei 
Entscheidungen, die den Verein in seiner Organisation betref-
fen, Mitbestimmung und Entscheidung stattfinden. 
Wahlen oder Abstimmungen sind im gemeinnützigen, orga-
nisierten Sport oft an der Tagesordnung. Mitbestimmung und 
Entscheidung bezieht sich nicht nur auf bestimmte „größere“ 
Projekte, sondern umfasst auch kleine Entscheidungen auf 
den verschiedenen Ebenen des gemeinnützigen, organisierten 
Sports. 

Die Grundvoraussetzung für eine Mitbestimmung und Ent-
scheidung ist, dass alle Beteiligten ausreichend Informationen 
und Wissen über das haben, worüber abgestimmt werden soll. 
Außerdem kann nur durch ein gleichberechtigtes Stimmrecht 
von jedem Mitglied eine „echte“ politische Partizipation entste-
hen, an der alle beteiligt sind. 
Mitbestimmung und Entscheidung kann dabei helfen, dass 
Kinder und Jugendliche lernen, ihre individuellen Interessen 
auch gegenüber „höher Gestellten“ zu vertreten. Da ein Sport-
verein ein Ort für freiwilliges, gemeinsames Sporttreiben ist, 
müssen auch die Gruppeninteressen berücksichtigt werden. 

Auf der Ebene der Verbände haben die Vertreter/innen die Auf-
gabe, die Interessen ihrer Mitglieder zu vertreten. Auch im ge-
meinsamen Trainingsbetrieb sind die Gruppeninteressen sehr 
wichtig. So kann es in einigen Fällen aber auch vorkommen, 
dass Einzelne ihre eigenen Ideen eventuell zugunsten der ge-
samten Gruppe zurückschrauben müssen. 

Ein weiteres wichtiges Ziel von Mitbestimmungs- und Entschei-
dungsprozessen besteht darin, dass sich bei den entsprechen-
den Zielgruppen des gemeinnützigen, organisierten Sports ein 
Urteils- und Entscheidungsvermögen ausbildet. Auch wenn 
nicht alle möglichen Auswirkungen von Mitbestimmungs- und 
Entscheidungsprozessen im Vorfeld antizipiert werden können, 
sollten zumindest die naheliegenden Folgen einer Entschei-
dung eines Einzelnen oder einer Gruppe eingeschätzt und 
nach ihrer Sinnhaftigkeit hinterfragt werden (vgl. Tab. 1). 

Partizipation als Teilnahme 
meint die körperliche und geistige 
Anwesenheit von Menschen bei 

einem bestimmten Angebot.
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Zum 20. März hatte der Landessportbund Bremen seine sport-
lich herausragenden Jugendlichen zur Ehrung eingeladen. 
Eine Einladung erhielten all jene Sportlerinnen und Sportler, 
die im vergangenen Jahr bei internationalen oder nationalen 
Meisterschaften einen Platz auf dem Siegertreppchen erkämpft 
haben.
Logisch, dass vom BGC Bremen unsere beiden Deutschen 
Meisterinnen Liana Klaus (Siegerin DJM Hannover Beton) und 
Sarah Gefreyer (Siegerin DJM Hannover Miniaturgolf) mit da-
bei sein sollten. Leider musste Sarah dann aus Krankheitsgrün-
den ihre Teilnahme absagen.
Alljährlich findet dieser Empfang im altehrwürdigen Bremer 
Rathaus statt. Dafür wird die Tür zum großen Oberen Saal ge-
öffnet, der nur zu besonderen Gelegenheiten aufgeschlossen 
wird und wirklich etwas Besonderes ist.
Gekommen war auch Bremens Sportsenatorin Anja Stah-
mann. Ihr zur Seite standen der LSB-Präsident Andreas Vroom 
und der 1. Vorsitzende der Bremer Sportjugend (BSJ) Bernd 
Giesecke. 
Nach den obligatorischen Ansprachen wurden die Jugendli-
chen namentlich und unter Nennung ihrer Sportart aufgeru-
fen, um ihre Medaille und Urkunde in Empfang zu nehmen. 
Stellvertretend für Sarah erhielt der BGC Bremen Jugendbe-

auftragte Sebastian Peffer Medaille und Urkunde aus der Hand 
vom BSJ-Vorsitzenden Bernd Giesecke.
Anschließend durfte sich bei Snacks und Fingerfood gestärkt 
werden.

Text: Birgit Stiebeling
Foto: Sven Klaus 

JUGENDEHRUNG
im Bremer Rathaus 

Blick in den Oberen Saal des Bremer Rathauses

In der Cuxhavener Sportlandschaft hat sich was getan. Eine 
Kooperation aus der Stadt Cuxhaven, Sport in Cuxhaven, dem 
Haus der Jugend und dem Jugendbeirat Cuxhaven legte die 
erste Cuxhavener „Nacht des Sports“ auf. Neben fünf Vereinen 
mit den Sportarten Basketball, Volleyball, Hockey, Tischtennis 
und Trampolin erhielt auch der MC „Möve“ Cuxhaven-Sahlen-
burg eine Einladung, sich an diesem Event zu beteiligen. 
Geplant war eine Veranstaltung für 
Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren. 
Die knapp 100 jungen Menschen, die 
kamen und mitmachten, blieben zwar 
zahlenmäßig unter den erhofften Er-
wartungen, aber dennoch war es eine 
gelungene erste „Nacht des Sports“. 
Das Programm wurde in zwei Ab-
schnitte zu einer Spaß-Olympiade 
aufgeteilt. In der ersten Hälfte der 
Olympiade konnten drei Vereine den 
Kindern ihre Sportarten Volleyball, 
Tischtennis und Basketball nahebrin-
gen. Nach einer Pause ging es dann 
mit Hockey, Trampolin und Minigolf weiter. 
Hier brachten wir zwei unserer Präsentationsbahnen zum Ein-
satz. An der Bahn mit einem etwas anspruchsvolleren Hinder-
nis ließen der 1. Vorsitzende Christian Somnitz und Jugend-
wart Björn Müller die älteren Kinder unter ihrer Anleitung ein 
paar Schläge machen. Der Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
und Breitensport, Axel von Holten, kümmerte sich mit Christian 

NACHT DES SPORTS
in Cuxhaven 

Beier um die jüngeren Kinder an der zweiten Bahn, die einen 
geringeren Schwierigkeitsgrad hatte. Mit großer Begeisterung 
waren die Kinder bei der Sache und manche kamen sogar ein 
zweites Mal, um den Schläger erneut zu schwingen. Ebenso viel 
Freude machte es den anwesenden Eltern und mir, den Kindern 
und unseren Betreuern von der Empore aus dabei zuzusehen.
Neben dem aktiven Sport in der Halle wurde oben auf der 

Empore eine vom Jugendbeirat 
Cuxhaven eingerichtete „Chill-Out-
Area“ angeboten. Hier konnten Teil-
nehmer und Gäste nicht nur für ihr 
leibliches Wohl sorgen, sondern auch 
die E-Sports-Abteilung ausprobieren. 
Und auch der MC „Möve“ war dort 
oben mit dabei. Im direkten Blickfeld 
war unsere dritte Präsentationsbahn 
aufgebaut. Hieran ging jeder Gast 
vorbei und konnte gleich mal zum 
Schläger greifen. 
Das Fazit dieser ersten „Nacht des 
Sports“ war aus unserer Sicht abso-

lut positiv. Im Nachgang zu dieser Veranstaltung wurden wir 
schon gleich vom städtischen Sportreferenten angefragt, ob 
der MC „Möve“ Cuxhaven-Sahlenburg auch im nächsten Jahr 
bei der 2. Nacht des Sports wieder dabei sein mag. Wir mögen 
und freuen uns schon drauf.

Susanne Granz 
MC „Möve“ Cuxhaven

a u s  d e m  m v b n
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Anstehen an der Schlägerausgabe. Die Grund-
schüler konnten ihren Einsatz kaum erwarten.

w e r b u n g
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